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Auf dem Weg zu alter Stärke: 

 



 

EDITORIAL 
 

Im Editorial anlässlich des Wettkampfes 

gegen Mutterstadt vor fünf Wochen war 

vom „alles entscheidenden Wettkampf“ 

die Rede. Ziel zu diesem Zeitpunkt war 

das Erreichen des Finals durch einen Sieg 

gegen die starken Mutterstädter, Durlach 
und Roding. Obrigheim hat alles Ent-

scheidende richtig gemacht. Sechs Punkte 

in zwei grandiosen Wettkämpfen geholt 

und sich die Chance auf das Finale ge-

wahrt. Was jedoch noch entscheidender 

ist: Durch die Niederlage Speyers geht es 

jetzt nicht nur mehr um die Teilnahme am 

Finale. Obrigheim trennen gerade mal drei 

Siegpunkte von einem Heimfinale. Der 

dreifache Deutsche Meister hat es selbst in 

der Hand die Berechtigung der Ausrich-
tung des Finales zu erkämpfen. Ganz ne-

benbei würde ein 3:0-Sieg bedeuten, dass 

Speyer erstmals seit fünf Jahren nicht im 

Endkampf steht. Kurz gesagt: Auch dieser 

Wettkampf ist wieder alles entscheidend! 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß dabei! 
 

Ihre Hantelsblatt-Redaktion 
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Fans der Obrigheimer Gewichtheber 

 

 

Vor fast genau zwei Monaten, bei der Begrüßung für den Wettkampf gegen Grünstadt, habe 

ich geschrieben, dass es sogar noch möglich ist das Recht zu bekommen das Finale in der 

Neckarhalle auszurichten. Ich muss zugeben, dass damals der Wunsch der Vater des Gedan-

kens war. Aber zwei Wettkämpfe am 16. Februar haben die Ausgangslage zu unseren Gunsten 

gedreht. Das ist zum einen die Niederlage von Speyer gegen Durlach, die in einem kuriosen 

Wettkampf und, meiner Meinung nach, einer gerechten Entscheidung durch den Rechtsaus-

schuss des BVDG zustande kam. Zum anderen hat unsere Mannschaft in einem denkwürdigen 

Wettkampf am gleichen Tag den Rekordmeister Mutterstadt in die Knie gezwungen. Nach 

Minuspunkten gesehen waren wir nun Tabellenführer.   

Die daraus resultierende Rechnung ist ganz einfach: Gibt Obrigheim in den verbleidenden 

Wettkämpfen keinen Punkt mehr ab, werden wir Meister der Gruppe Aund richten das Finale 

am 27. April in der Neckarhalle aus. 

Erster von zwei Gegnern auf dem Weg dorthin war am 09. März ausgerechnet der Speyer-

Bezwinger, der KSV Durlach. Die Durlacher machten es unserer Mannschaft nicht leicht, aber 

durch unglaublichen Siegeswillen und die hervorragende taktische Einstellung gelang es den 

ersten Schritt erfolgreich zu tun.  

Wie gut und vorausschauend unsere sportliche Leitung arbeitet, beweist die kurzfristige Ver-

pflichtung der britischen Heberin Emily Campbell. Sie erfüllte in Durlach die in sie gesetzten  
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Erwartungen voll und ganz. Der Wettkampf in Durlach zeigte einen ganz wichtigen Pluspunkt 

der Obrigheimer Gewichtheber, nämlich die mannschaftliche Geschlossenheit. Stellvertretend 

möchte ich hier drei Namen aus einer insgesamt tollen Mannschaft nennen: 

Jakob Neufeld, der in diesem Jahr immerhin 36 Jahre alt wird und mitten im Studium steht, 

zeigt in jedem Wettkampf seinen unbändigen Kampfgeist, aber auch wie sehr ihm Gewichthe-

ben (in Obrigheim) Spaß macht. 

Matthäus Hofmann und Nico Müller waren beide wenige Tage vor dem Durlach Wettkampf 

noch bei einem Olympia-Qualifikations-Wettkampf im Iran im Einsatz. Sie sollten in Durlach 

„nur“ einen lockeren Wettkampf machen. Durch die starke Durlacher Mannschaft wurde dar-

aus nichts, beide waren gefordert und mussten kräftig hinlangen um den Sieg zu sichern. 

Diese Einstellung der beiden, die sich voll und ganz in den Dienst der Mannschaft gestellt ha-

ben, ist sicherlich nicht alltäglich.  

An dieser Stelle sei ihnen dafür noch einmal ein besonderer Dank ausgesprochen! 

Mit dieser Einstellung ist unserer Mannschaft noch einiges in dieser Saison zuzutrauen.  

 

Unser heutiger Gegner, der TB 03 Roding, ist von der Struktur und Philosophie her dem SV 

Germania Obrigheim sehr ähnlich. Sie haben eine sympathische Mannschaft, die in der Lage 

ist die Spitzenmannschaften zu ärgern und zu fordern.  

Ich möchte Sie recht herzlich bei uns in der Neckarhalle begrüßen und wünsche uns allen ei-

nen schönen Wettkampf und, die bayrischen Gäste mögen mir verzeihen, mit einem 3:0 Sieg 

für Obrigheim. 

 

 

 

 

 

Ihr 

Werner DiemerSpartenleiter Finanzen 
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Der TB 03 Roding 
 

Zum letzten Vorrundenwettkampf der 

Bundesliga-Saison 2018/2019 begrüßen 

wir den einzigen bayrischen Vertreter in 

der ersten Bundesliga, den TB 03 Roding. 

Das Team aus dem Bayrischen Wald ist 
seit Jahren in der Bundesliga und ein gern 

gesehener Gast hier in Obrigheim. 

Begleitet wird das Team in der Regel von 

vielen Fans, welche wir ebenfalls ganz 

recht herzlich in der Obrigheimer Neckar-

halle willkommen heißen. 

Beide Vereine weisen viele Gemeinsam-

keiten auf, so ist bei den Heimkämpfen 

immer eine große Anzahl Zuschauer zu-

gegen und somit eine großartige Stim-

mung bei den Wettkämpfen garantiert. 

Ebenso sind in der Mannschaft jede Men-
ge Eigengewächse eingebunden, was für 

die hervorragende Jugendarbeit in beiden 

Vereinen spricht. 

Simon Brandhuber ist einer dieser Athle-

ten aus der Rodinger Talentschmiede. Er 

ist aktueller Nationalheber und hat schon 

einige internationale Starts bei Welt- und 

Europameisterschaften hinter sich ge-

bracht. 

Sein Bruder Hans Brandhuber und Gregor 

Nowara stammen ebenfalls aus der eige-
nen Jugend des Vereins und sind ganz 

wichtige Stützen der Rodinger Bundesli-

gamannschaft. 

Die Geschwister Hermann und Tamara 

Voit kommen vom TUS Raubling, starten 

aber schon einige Jahre für Roding in der 

Bundesliga. Weitere Mitglieder der Bun-

desliga-Mannschaft sind Annika Pilz, An-

nabell Jahn und Peter Kulzer. Eine Beson-

derheit stellt Roding dar, da sie komplett 

auf ausländische Starter verzichten. Trotz-
dem wird es ihnen gelingen, sich für die 

eingleisige Bundesliga zu qualifizieren. 

Sie weisen derzeit eine Bestleistung von 

770 Relativpunkten auf und mit der 

Durchschnittsleistung von 746,28 liegen 

sie derzeit auf dem 6. Platz in der Qualifi-

kation. 

Das heißt, sie müssen nochmals ein gutes 

Ergebnis auf die Bühne bringen, um die 

Qualifikation klar zu machen. 

Es kann also mit einem tollen Wettkampf 
mit sehr guten Leistungen gerechnet wer-

den, zumal der Wettkampf für einige 

Sportler ja die Generalprobe für die kurze 

Zeit später stattfindende Europa-

meisterschaft ist. 

Simon Brandhuber gelang bei der letzten 
Weltmeisterschaft etwas ganz Besonderes. Er 
bewältigte 146 kg im Reißen. Eine Last, die 

nicht nur Platz vier bedeutete, sondern auch ei-
nen neuen deutschen Rekord bedeutete. Der al-
te hatte seit 26 Jahren bestand und wurde seit 
Olympia 1992 von Andreas Behm gehalten. 
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Wahnsinnskampf um das Finale 

 

Die Vorgaben des Teamleiters Manuel 

Noe um noch ins Finale zu kommen waren 

klar. Alles andere als ein drei zu null Sieg 

gegen den AC Mutterstadt würde die 

Nichtteilnahme bedeuten. Da sich beide 

spanischen Heber auf einem Qualifikati-

onswettkampf für die EM befanden, wurde 

Sol Anette Waaler aus Norwegen nomi-
niert. Gesetzt war bereits der österreichi-

sche Nationalheber Sargis Martirosjan. 

Ansonsten konnte man aus den Vollen 

schöpfen. Auf Seiten der Pfälzer kam 

erstmalig der ägyptische Nationalheber-

Mohamed Ihab Youssef Ahmed Mahmoud 

zum Einsatz, ehemaliger Weltmeister 

2017. Nicht zur Verfügung stand der Itali-

ener Antonio Pizzolato, für ihn ging Phi-

lipp Forster aus Österreich an die Hantel. 

Damit waren die Vorzeichen auf einen 
Heberkrimi gestellt, bei welchem einzelne 

gültige Versuche über Sieg und Niederla-

ge entscheiden. Gut los ging es für Obrig-

heim schon vor dem eigentlichen Heben, 

Nico Müller konnte die Ehrung zum Ge-

wichtheber des Jahres 2018 in Empfang 

nehmen. Dies motivierte zusätzlich eine 

gute Leistung abzuliefern. Endlich startete 

der Wettkampf, in der ersten Gruppe mit 

Marius Oechsle, Sol Anette Waaler und 

Jakob Neufeld auf Obrigheimer Seite. 
Mutterstadt setzte auf einen Frauenblock 

mit Lara Dancz, Lisa Marie Schweizer 

und Nina Schroth. Diese war ebenso ner-

vös, wie Sol und gestaltete den ersten Ver-

such ungültig. Sol wiederholte im zweiten 

Versuch 81 kg gültig, um im dritten Ver-

such 83 kg ungültig zu bekommen. Besser 

machten es ihre männlichen Kollegen, 

Marius (Bild rechts) steigerte sich auf 122 

kg im Reißen, Jakob zuverlässig und 

kämpferisch auf 135 kg. Dennoch ging 

man mit leichtem Rückstand in die zweite 

Gruppe. 

So mussten es nun Nico Müller, Matthäus 
Hofmann und Sargis Martirosjan richten. 

Durch den ungültigen Startversuch von 

Max Lang war man sofort in Führung. 

Diese wechselte andauernd, aber immer 

musste Mutterstadt dem Rückstand hinter-

herlaufen. Nervenstark und bombensicher 

bewältigte Nico Müller seine drei Versu-

che von 145 auf 155 kg. Er ist schon in ei-

ner bestechenden Form für die anstehende 

EM. Matthäus Hofmann meldete sich 

kämpferisch und hochkonzentriert zurück. 
Ebenfalls drei gültige Versuche bis auf 

163 kg. Damit führte Obrigheim mit 0,6 

Punkten vor dem letzten Versuch des 

Ägypters Ahmed Mahmoud auf Mutter-

stadter Seite, bevor Sargis Martirosjan 

noch hätte kontern können. Mahmoud ver-

zichtete nach gerissenen 160 kg, eine 

Weltklasseleistung auf einen dritten Ver-

such und schenkte Obrigheim den wichti-

gen Siegpunkt.  
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Sargis und alle Obrigheimer konnten da-

mit die ungültigen 177 kg im dritten Ver-
such verkraften. Nun musste noch das 

Stoßen gewonnen werden und man wäre 

so gut wie im Finale. Auch hier sollte sich 

ein Kopf an Kopfrennen ergeben. 

Der Obrigheimer Block zeigte sich dabei 

nervenstark und hochmotiviert. Sol Anette 

Waaler (Bild oben) konnte ihre Nervosität 

in Kraft umsetzen, blieb fehlerlos im Sto-

ßen. Sie konnte ihre persönliche Bestleis-

tung mit 107 kg einstellen. Marius und Ja-

kob begannen gleich mit voller Offensive 

steigerten vom ersten auf die zweiten Ver-

suche um 6 bzw. 7 Kilo, legten in ihren 

dritten Versuchen nochmals je 4 Kilo-

gramm gültig nach. Die Mutterstädter 

konnten da nicht mithalten, sie hatten je-
der immer einen Versuch ungültig. Damit 

konnte die zweite Gruppe im Stoßen eine 

leichte Führung übernehmen, die es zu 

halten galt.  

Wieder ergab sich der Vorteil, dass Mut-

terstadt die in Front liegenden Obrighei-
mer einholen musste. Bis zu den dritten 

Versuchen wechselte die Führung wieder 

mit nahezu jedem Versuch. Max Lang 

brachte Mutterstadt leicht in Führung, 

Matthäus Hofmann wollte mit 193 kg im 

Stoßen kontern, diese entglitten ihm aller-

dings. Somit musste Nico Müller auf 195 

kg, nahezu mühelos schaffte er diese be-

eindruckende Last. Nun stand Mutterstadt 

unter Druck, denn Obrigheim lag mit 5 

Punkten in Front und hat dann noch Sargis 

Martirosjan als letzten Heber. Sowohl 
Ahmed Mahmoud an 195kg, als auch Phi-

lipp Forster an 196 kg scheiterten an ihren 

Lasten. Damit waren die 201 Kg von Sar-

gis „nur“ noch für das Publikum. Leider 

verwechselte er das Tröten der Fans mit 

dem akustischen Absignal des Kampfrich-

ters und bekam ungültig. Dies tat der 

Freude keinen Abbruch, denn Obrigheim 

siegt nach beeindruckender Leistung mit 

894,4 zu 888 Punkte mit 3:0 und hat es 

damit in der eigenen Hand als Ausrichter 
im Finale am 27.04. zu stehen. 

 

Blieb fehlerfrei: Jakob Neufeld 

 



  

  Tabea Tabel vom AC Mutterstadt und Nico Müller wurden am 16.02.2019 im Rahmen des Bundesliga-
Wettkampfs gegen den AC Mutterstadt von Frank Mantek, Sportdirektor des Bundesverbands Deutscher 
Gewichtheber, und Carsten Diemer (Bundesjugendleiter und Vorstandsmitglied des BVDG) als Ge-
wichtheberin und Gewichtheber des Jahres 2018 ausgezeichnet. 
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Geschlossene Mannschaftsleistung 

bringt Heimfinale näher 
 

Wie bereits der Heimkampf gegen den AC 

Mutterstadt war auch die Auswärtsbegeg-

nung der Obrigheimer Gewichtheber beim 

Tabellendritten an Spannung nicht zu über-

bieten. Für beide Teams ging es um viel. 

Durlach hätte sich bei einem 3:0-Erfolg als 

möglicher Vorrundenzweiter die Chance 

auf die Finalteilnahme wahren können, Ob-

righeim ist seit dem spektakulären Sieg 

über Mutterstadt wieder auf Titelkurs und 

hätte mit drei Punkten einen weiteren wich-
tigen Schritt in Richtung Heimfinale ge-

macht. Wie brisant die Begegnung werden 

sollte, hatte sich auch im Vorfeld bei den 

Gewichtheberfans herumgesprochen. Mit 

über 250 Zuschauern -mehr als die Hälfte 

aus Obrigheim- war die Durlacher Fritz-

Meyer-Halle nahezu überfüllt. Für die Ob-

righeimer lohnte sich die Anreise allemal. 

Der Blick auf das Wettkampfprotokoll 

zeigt, wie knapp der Wettkampf war. Was 

das Papier aber nicht vermitteln kann, ist 

dass die Obrigheimer den Wettkampf stets 
unter Kontrolle hatten. Teamchef Manuel 

Noe, der erneut auf die Unterstützung sei-

nes Vorgängers Edmund Ehrmann zurück-

greifen konnte, musste mit seiner Mann-

schaft nach der ersten Gruppe jeweils einen 

Rückstand aufholen. Sol Anette Waaler 

(Reißen: 83 kg/ Stoßen 107 kg/ 140 Punk-

te), Marius Oechsle (nur Reißen: 199 kg/ 

42 Punkte), Ruben Hofmann (nur Stoßen: 

145 kg/ 71 Punkte) und der Neuzugang aus 

dem englischen Nottingham Emily Jade 
Campbell (110 kg/140 kg/ 141 Punkte) 

machten ihre Sache gut, blieben aber knapp 

hinter dem Durlacher Trio Kusterer, Vuo-

hijoki, M. Platzer zurück. Obrigheims 

zweite Gruppe, die übrigens komplett ohne 

Fehlversuche blieb, behielt stets die Nerven 

und erkämpfte sich in beiden Disziplinen 
die Führung zurück. Lediglich der für Dur-

lach startende Bulgare Andreev, mit 192 

Punkten Tagesbester, stellte eine echte Ge-

fahr dar. Zusammen mit seinen Teamkolle-

gen T. Platzer und Schweitzer konnte er 

den Obrigheimern nicht genug entgegen-

setzen, so dass der amtierende deutsche Vi-

zemeister den ersten Punkt mit vier Zählern 

Vorsprung (331,8:327,8) für sich verbu-

chen konnte. Es blieb zwar auch weiterhin 

spannend, dennoch konnten die mitgereis-

ten Fans spüren, dass sich die Obrigheimer 
den Sieg nicht mehr nehmen lassen wollten. 

Nico Müller (Reißen 152/ Stoßen 188 kg/ 

176,8 Punkte) und Matthäus Hofmann (155 

kg/188 kg/ 136 Pkt.) stellten sich bereits ei-

ne Woche nach einem Olympiaqualifikati-

onsturnier in Teheran voll in den Dienst der 

Mannschaft und hielten zusammen mit dem 

exzellent und kämpferisch agierenden Rou-

tinier Jakob Neufeld (134 kg/ 165 kg/ 139,8 

Pkt.) jeglichen Aufholversuchen des Geg-

ners stand. Am Ende der taktischen und 
kämpferischen Meisterleistung standen 

846,6 Punkten und drei Punkten auf der 

Seite der Obrigheimer (Durlach 828,6). Die 

Mannschaft von Manuel Noe hat sich damit 

nicht nur einen weiteren Sieg erkämpft, 

sondern einen großen Schritt in Richtung 

des Mitte Februar noch als unwahrschein-

lich geltenden Heimfinales gemacht. Es 

bleibt hochspannend: Gegen den TB 

Roding, der übrigens am 9. März eine neue 

Saisonbestleistung von 778,5 Punkten auf-

gestellt hat, muss in zwei Wochen ein 3:0-
Sieg her. Den Obrigheimer Gewichthebern 

ist bewusst, was sie nun alles noch errei-

chen können und sie hoffen auf die Unter-

stützung ihrer Fans beim Vorrundenfinale 

am 23. März. 
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Cheerleader der  

Obrigheimer Gewichtheber 
 

2018 war für die Cheerleader ein Jahr vol-

ler Veränderungen. Nicht nur, dass in die-

sem Jahr besonders viele Mitglieder aus 

den Jugendbereichen in die nächsthöheren 

Teams aufgestiegen sind, auch im Trainer-

stab gab es einige Veränderungen. 

Nach dem äußerst erfolgreichen Abschluss 

der Saison mit hervorragenden Platzierun-

gen auf der Baden-Württembergischen 

Meisterschaft, ein 1. Platz im Junior Cheer 

(12-16 Jahre) und ein 1. Platz im PeeWee 
Cheer (6-11Jahre), gab es in allen Teams 

Trainerwechsel. 

Die PeeWees werden nun von Nicole Gei-

ger, Lea Dollinger und Alicia Lambert 

trainiert. Im Jugend- und Seniorbereich 

haben Dilara Odabas, Hivazer Arslan, So-

phie Braun und Laura Milch das Kom-

mando. Headcoach und organisatorische 

Leitung ist Anna Weber.  

 
 

Die Teamstärken reichen von 16 Personen 
bei den Kleinsten über 26 bei den Juniors 

bis zu 23 Sportlern bei den Seniors. „Mit 

diesen Zahlen sind wir für einen Nischen-

sport schon sehr gut aufgestellt“ so Anna 

Weber. Natürlich sei gerade im PeeWee-

Bereich noch etwas Luft und man freue 

sich über weitere Zugänge. „Die Nach-

wuchsarbeit steht bei uns ganz vorne, alle 

unsere Trainer stammen aus den eigenen 
Reihen“, betont Anna Weber stolz. 

 

Im Jahr 2019 hat man sich viel vorge-

nommen. Sobald die Neuzugänge sich 

eingewöhnt haben und der aufregende 

Wechsel in die neuen Teams gut überstan-

den ist, wird es an die Auftritts- und Meis-

terschaftsvorbereitung gehen. Ein bis zwei 

Meisterschaften sind angepeilt und die 

Erwartungen sind nach den letztjährigen 

guten Leistungen hoch! Und natürlich 

werden die Cheerleader auch wieder in der 
Neckarhalle die erfolgreichen Wettkämpfe 

der Gewichtheber unterstützen. 

 
 

Wer Interesse am Cheerleading hat kann 

sich gerne unter waves.trainer@gmail.com 

informieren und zum Probetraining vor-

beikommen. 
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Die Hantelsblattredaktion hat sich mit un-

seren beiden Olympiahoffnungen Nico 

Müller und Matthäus Hofmann über deren 

beginnende Qualifikationsphase für 

Olympia und den letzten Wettkampf im 

Iran unterhalten, um mehr über ihr großes 

Ziel zu erfahren. 

 

Erst mal Glückwunsch ihr beiden zu 

eurem tollen Wettkampf Anfang März 

im Iran, welcher ja eine der zu neh-

menden Hürden im neuen Qualifikati-

onsmodus in Richtung Tokyo 2020 war. 

Wie war der Wettkampf für euch? 
 

Nico: Klar, sehr gut. Für mich waren es 

durchweg neue Bestleistungen in der Ge-

wichtsklasse bis 81kg. Ich habe sehr viele 

Punkte für die Qualifikation erreicht, sogar 

mehr als bei der WM. Die Bedingungen 

waren manchmal ein wenig chaotisch, 

aber insgesamt sehr positiv. 
 

Matthäus: Der Wettkampf hat rießig Spaß 

gemacht, ich habe technisch sehr gut ge-

hoben. Meine Kraftwerte sind schon sehr 

gut, wenn ich technisch noch sauberer ar-

beite ist noch einiges drin. Insgesamt wa-

ren es echt gute Bedingungen vom Materi-

al, Durchführung und Hotel her. Das Es-

sen war auch gut. 

 

Wie findet ihr dieses neu eingeführte 

System und wie geht´s weiter bis 2020? 
 

Nico: Ich denke es hat sich ganz gut be-

währt. Es müssen ja in dieser Phase seit 

der letzten WM sechs Wettkämpfe bestrit-
ten werden und dadurch sollen alle in Fra-

ge kommenden Athleten dem Dopingkon-

trollsystem unterstehen. Es kann also nie-

mand einfach aus dem Nichts auftauchen 

bei Olympia. 

Ich selbst will so viele Punkte wie möglich 

in diesen Wettkämpfen holen, um in der 

Weltrangliste weit oben zu landen. 
 

Matthäus: Grundsätzlich gut, jedoch hat es 

auch Lücken. Bei mir in der Gewichts-

klasse hat ein Athlet gemeldet, sich abge-

wogen und ist nicht angetreten. Dadurch 

wurde er nicht kontrolliert, es zählt aber 

wie ein Start. Ich finde gut, dass in jeder 

Gewichtsklasse nur ein Starter pro Land 

berechtigt ist. Aber gerade für uns “schwe-
rere“ Athleten sind die vielen Wettkämpfe 

auch anstrengender. Aber ich hoffe, dass 

ich immer stärker werde und werde kämp-

fen für mein großes Ziel: Tokyo 2020. 

 

Jetzt steht ja die EM in Georgien von 

06. – 13.04. an. Wann ist euer Wett-

kampf und wie sehen eure Ziele aus? 
 

Nico: Muss mal schauen wann mein Wett-

kampf ist . Ich will auf jeden Fall viele 

Punkte holen als oberstes Ziel. Aber wenn  



  

  

 



IM GESPRÄCH MIT NICO MÜLLER UND MATTHÄUS HOFMANN 
 

                                        von Thorsten Hauß 20 

sich der Wettkampf so entwickelt, dass ich 

eine Chance auf eine gute Platzierung be-

komme, dann will ich sie auch nutzen. 
 

Matthäus: Ich hebe am 13 April und will 

mich nicht durch ein Leistungs- oder Plat-

zierungsziel unter Druck setzen. Ganz 

wichtig für mich sind technisch gute und 

gültige Versuche um mich weiter zu stei-

gern. Sollten dann neue Bestleistungen 

herausspringen – super. 

 

Ansprechen will ich auch die Planungen 

dieser Wettkämpfe durch den Bundes-

verband gerade mitten in der für unsere 

Mannschaft wichtigsten Saisonphase, 

was das Ziel Endkampf in Obrigheim in 

Gefahr bringen kann. Wie steht ihr da-

zu? 

Nico: Sicher alles andere als optimal. 

Nachdem die Gutschriften abgeschafft 

wurden, kann man darauf natürlich nicht 

zurückgreifen. Das betrifft natürlich wie-

der nur unseren Verein. Mehr will ich da-

zu nicht sagen. 
 

Matthäus: Ich denke, dass hier mal ein 

Umdenken stattfinden muss. Wir Athleten 

brauchen die Bundesliga, um uns weiter 

zu entwickeln. Vielleicht kann man die 

Wettkämpfe besser in Planungen einbe-

ziehen, so können es wichtige Vorberei-

tungswettkämpfe für unsere internationa-

len Ziele sein. 

 

Als letztes die Frage, was macht ihr am 

27.04.2019? 
 

Nico: Da habe ich Wettkampf im Finale in 

der Obrigheimer Neckarhalle und -  ich 

will gewinnen. 
 

Matthäus: Da werden alle Obrigheimer 

Fans einen geilen Kampf in eigener Halle 

erleben. Da werden wir die Hütte abreißen 

und dann wird es wohl auch ein wenig 

später werden.      

 

Vielen Dank ihr beiden und wir drü-

cken euch ganz fest die Daumen, dass 

wir zwei Obrigheimer Eigengewächse 

bei Olympia sehen werden. 

 

 
 

 

Bis zu den Olympischen Spielen in Tokio 

sind es noch 

 

488 Tage. 
 

Die Wettbewerbe im Gewichtheben finden 

vom 25. Juli bis 05. August 2020 im To-

kyo International Forum statt. 
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Obrigheim II gegen Weinheim  

645,0 : 556,5 

 

Gegen den AC Weinheim konnte die 2. 

Mannschaft erstmals in dieser Saison in 

Bestbesetzung antreten. Zum Einsatz ka-

men Celina Schönsiegel, Victoria Hahn, 

Philipp Hülser, Yannik Staudt, Adrian 

Müller und Ruben Hofmann sowie als Er-

satz Elias Feil. Entsprechend optimistisch 
gaben sich die Gastgeber in Bezug auf den 

als Vorkampf zur 1. Liga ausgetragenen 

Vergleich mit dem aktuellen Zweitliga-

Spitzenreiter. Die mit fünf Frauen in der 

Startelf angereisten Gäste erwiesen sich 

als der erwartet starke Gegner, was sich 

gerade im Reißen mit einem recht engen 

Wettkampfverlauf bestätigte.  

 
Die „Zweite“ mit Mannschaftsrekord 

 

Umgekehrt nährte das hohe Reißergebnis 

von 254,0 Punkten bei den Gastgebern die 

insgeheim gehegten Hoffnungen auf eine 

Verbesserung des 16 Jahre alten Mann-

schaftsrekords. Der stammt aus dem Jahre 

2003 und liegt bei 644,7 Punkten, aufge-

stellt von Karsten Kluge, Michael Vater, 

Thorsten Hauß, Marco Frick, Daniel 

Pischzan, Kevin Ockert (Reißen) und Vol-

ker Hauß (Stoßen). 
 

 Entsprechend motiviert ging man in die 

zweite Disziplin, das Stoßen. Lediglich 

zwei Fehlversuche durch Viktoria Hahn 

und begeisternde Leistungen ließen das 

Punktekonto immer mehr anschwellen, bis 

letztlich die persönlichen Rekorde von 

Ruben Hofmann (147 kg) und Yannik 

Staudt (150 kg) zu einem neuen Mann-

schaftsrekord führten. Die erzielten 645,0 

Punkte sind die höchste Punkteleistung al-
ler Zweit-Bundesligisten in dieser Saison.  
 

Die Ergebnisse der einzelnen Heber:  

Ruben Hofmann (Reißen 121 kg; Stoßen 

147 kg; Relativ 117,0 Punkte), Adrian 

Müller (R 104 kg; St 125 kg; 114,0 P), 

Yannik Staudt (R 111 kg; St 150 kg; 110,0 

P.), Victoria Hahn (R 86 kg; St 97 kg; 

109,0 P.), Celina Schönsiegel (R 60 kg; St 

78 kg; 101,0 P.), Philipp Hülser; (R. 110 

kg; St. 132 kg; 94,0 P).  

 

Rückblick Landesliga 
 

Saison-Ende in der Landesliga. Für die 

„Dritte“ war es die erwartet schwere Sai-

son, da man es ausschließlich mit 1. 

Mannschaften (Rastatt, KSV Mannheim, 

Waldhof, Neulußheim) bzw. Bundesliga-

Reserven (Heinsheim, Pforzheim, Dur-

lach) zu tun hatte. Obwohl man unter die-

sen Umständen die Runde ohne Pluspunkt 

auf dem letzten Platz beendete, ist sie 
trotzdem als Erfolg zu werten, da sie der 

noch sehr jungen Mannschaft eine Platt-

form bot, sich überregional zu präsentie-

ren. Mit David Haaß, Anna-Sophia Knapp, 

Conner Klassig, Tim Holetz, Tim Zim-

mermann, Ben Schenk, Lisa Ohlms, Marie 

Waldenberger, Joachim Barzen, Elias Feil 

und Rezan Sheebo kamen insgesamt elf 

Heber zum Einsatz.  
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Bezirksmeisterschaft im Zweikampf  

am 02.03.2019 in Heinsheim 

 

Auch ohne Celina Schönsiegel, die wegen 

der anstehenden Bundesliga-Einsätze auf 

einen Start verzichtete, feierte die Jugend 

einen gelungenen Saisoneinstieg. Bei den 

Bezirksmeisterschaften, durchgeführt vom 

TSV Heinsheim, zeigte sich der 14-

köpfige Germanen-Nachwuchs bestens 
vorbereitet und dominierte praktisch alle 

seine Gewichtsklassen. Insgesamt vier-

zehn Podest-Platzierungen, elf davon ganz 

oben auf dem Treppchen, machten Obrig-

heim zum erfolgreichsten Verein dieser 

Titelkämpfe. Zudem wurden Clemente 

Otranto (Kinder männlich), Lara Ludä-

scher (Kinder weiblich) und Conner Klas-

sig (Schüler männlich) als beste Athleten 

ihres Altersbereiches ausgezeichnet.  

 
 

Im Mannschaftswettbewerb reichte es oh-

ne Celina Schönsiegel erwartungsgemäß 

nicht ganz an die Spitze, sodass man sich 

in der Besetzung Lara Ludäscher (48,0), 

Conner Klassig (46,0), Ben Schenk (29,0), 

Kiana Hemmann (25,0) und Farin Soldner 

(9,5) knapp dem AC Weinheim geschla-
gen geben musste.  

 

 

Kinder B 

Klasse -30 kg: 1. Vincent Schweda 23 kg 

(Reißen 10 kg / Stoßen 13 kg); Klasse bis 

35 kg: 1. Clemente Otranto 57 kg (24 kg / 

33 kg); 2. Aleksandar Chavdarov 35 kg 

(16 kg / 19 kg); Klasse bis 40 kg: 1. Ale-

xej Fitz 43 kg (19 kg / 24 kg); Klasse bis 

50 kg: 1. Bogdan Lopusanschi 51 kg (22 

kg / 29 kg); Klasse bis 56 kg: 1. Maurizio 

Schott 45 kg (20 kg / 25 kg).  
 

Kinder A 

Klasse über 62 kg: 1. Laze Chavdarov 80 

kg (34 kg / 46 kg); Klasse über 53 kg 

weiblich: 1. Lara Ludäscher 101 kg (43 kg 

/ 58 kg); 2. Kiana Hemmann 101 kg (45 
kg / 56 kg). 
 

Schüler B  
Klasse über 69 kg: 1. Farin Soldner 138 kg 

(58 kg / 80 kg).  
 

Schüler A  
Klasse -69 kg: 1. Tim Holetz 120 kg (60 

kg / 60 kg); Klasse +69 kg: 1. Conner 

Klassig 191 kg (84 kg / 107 kg). 
 

Jugend 
Klasse -67 kg: 2. Ben Schenk 137 kg (60 

kg / 77 kg); Klasse +89kg: 1. Platz David 

Haaß 222 kg (102 kg / 120 kg).  
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1. BUNDESLIGA – GRUPPE A 

 

22.09.2018: 

AC St. Ilgen –  AV Speyer  518,2: 771,0 

Mutterstadt –  Grünstadt    849,6: 517,6 

TB Roding – KSV Durlach  770,4: 774,0 

SV Obrigheim – Pforzheim 762,6: 532,2 

   
 

06.10.2018: 

AV 03 Speyer – Heinsheim  877,2: 605,7 

Durlach – AC Mutterstadt   661,0: 867,0 

TB Roding – AC St. Ilgen   758,8: 698,8 

  
 

20.10.2018: 

KSV Durlach – Pforzheim   720,0: 650,0 

AV 03 Speyer – Obrigheim  844,0: 843,2 

KSV Grünstadt – TB Roding 662,0: 766,2 
 

 

17.11.2018: 

AC Mutterstadt – St. Ilgen   814,6: 626,8 

SC Pforzheim – Grünstadt   652,0: 674,5 

KSV Durlach – Heinsheim  763,6: 711,4 

   
 

15.12.2018: 

SC Pforzheim – TB Roding  615,2: 700,6 

AC Mutterstadt –  AV Speyer 890,8: 879,6 

KSV Grünstadt – Durlach   658,0: 712,6 

Heinsheim – Obrigheim   689,0: 790,8 
 

 

12.01.2019:  

SV Obrigheim – Grünstadt  692,2: 504,6 

 
19.01.2019:  

AC St. Ilgen – Obrigheim  441,4: 814,2 

AV 03 Speyer – Pforzheim  633,0: 523,8 

Heinsheim – Mutterstadt   663,2: 781,0 

 

16.02.2019: 

AV 03 Speyer – Durlach   765,6: 779,8 

TB 03 Roding – Heinsheim  723,0: 608,8 

SV Obrigheim – Mutterstadt 894,4: 888,0 

Pforzheim – AC St. Ilgen    670,6: 648,2 

   
 

09.03.2019: 

Heinsheim – Pforzheim    705,9: 652,6 

KSV Durlach – Obrigheim  828,6: 846,6 

AC St. Ilgen – Grünstadt   738,8: 670,0 

AC Mutterstadt – TB Roding 815,8: 778,5 
 

 

23.03.2019: 
TSV Heinsheim – AC St. Ilgen 

SV Obrigheim – TB 03 Roding 

KSV Grünstadt – AV 03 Speyer 

 

 
 

TABELLE –GRUPPE A 

 

 Mannschaft Ergebnis Pkte 

1. Mutterstadt 6621,4:5608,7 20:4 

2. Obrigheim  5644,0: 4727,8  18:3 

3. Speyer 5537,5: 4937,5 17:4 

4. Durlach 5970,8: 5900,8 16:8 

5. Roding 5210,5: 4941,7 13:8 

6. Heinsheim  4642,2: 5228,2  6:15  

7. Pforzheim 4884,0: 5559,4 4:20 

8. St. Ilgen  4367,0: 5230,4  3:18  

9. Grünstadt 4326,7: 5069,6 2:19 
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 22.09. 20.10. 15.12. 12.01. 19.01. 16.02. 09.03. 23.03 

 
Pforz-

heim 
Speyer 

Heins-

heim 
Grünstadt St. Ilgen 

Mutter-

stadt 

Durlach Roding 

 Heim Auswärts Auswärts Heim Auswärts Heim Auswärts Heim 

Nico 150,0 154,0 140,0 - 145,0 155,0 152,0  

MÜLLER 190,0 200,0 176,0 - 185,0 195,0 188,0  

 174,6 189,2 150,8 - 165,0 183,4 176,8  

Adrian - 100,0 - - - - -  

MÜLLER - 120,0 - - - - -  

 - 102,0 - - - - -  

Jakob - 133,0 130,0 127,0 130,0 135,0 134,0  

NEUFELD - 163,0 161,0 159,0 160,0 163,0 165,0  

 - 140,0 135,0 130,0 131,0 144,0 139,8  

Ruben  118,0 116,0 120,0 116,0 - - -  

HOFMANN 144,0 142,0 146,0 142,0 - - 145,0  

 111,0 107,0 115,0 110,0 - - 71,0  

Matthäus - 165,0 - 150,0 155,0 163,0 155,0  

HOFMANN - 190,0 - 180,0 185,0 188,0 188,0  

 - 147,0 - 123,0 133,0 143,0 136,0  

Alejandro - 143,0 - 132,0 135,0 - -  

GONZALES - 182,0 - 160,0 170,0 - -  

 - 158,0 - 121,2 133,2 - -  

Sargis 180,0 - 165,0 - - 173,0 -  

MARTIROSJAN 197,0 - 196,0 - - 197,0 -  

 169,0 - 153,0 - - 161,0 -  

Celina  60,0 - Sol Anette 80,0 81,0 83,0  

SCHÖNSIEGEL 77,0 - WAALER 105,0 107,0 107,0  

 102,0 -  138,0 138,0 140,0  

Yannik  115,0 - - - - - -  

STAUDT 146,0 - - 136,0 - - -  

 110,0 - - 60,5 - - -  

Philipp 115,0 - - 110,0 - - -  

HÜLSER 135,0 - - - - - -  

 96,0 - - 34,5 - - -  

Marius - - 120,0 114,0 120,0 122,0 119,0  

ÖCHSLE - - 152,0 150,0 148,0 154,0 -  

 - - 121,0 113,0 114,0 125,0 42,0  

Victoria - - 87,0 Emily Jade 

CAMPBELL 

 

- 110,0  

HAHN - - 103,0 - 140,0  

 - - 116,0 - 141,0  

Gesamt: 762,6 843,2 790,8 692,2 814,2 894,4 846,6  



 

  



 

 

 


